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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

W o Z 5
d 2

s n g

7 S W
v

e

ür Stadt

Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtakten
im Reg. Vez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben;: 22; Sgr.
In allen andern Orten: 27, Sgr.
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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 12. Januar

Deutſchland.
Halle, d. 11. Jan. Die erſten diesjährigen Numern

der hier erſcheinenden Allgemeinen Literatur-
Zeitung berichten uns daß dieſelbe mit dem abgewi-
chenen Jahre ihren 50ſten Jahrgang vollendet habe,
und knüpfen daran einen Rückblick in die Vergangen-
heit und bedeutende Wirkſamkeit dieſes altberühmten
Jnſtituts. Dem Verzeichniſſe der ſeit der Grundung
deſſelben verſtorbenen Mitarbeiter folgt ein, in beſon-
derer Beziehung auf die Geſchichte deſſelben abgefaß-
ter, Nekrolog ſeines hochverdienten Grunders und
langjährigen erſten Herausgebers Ch. G. Schuütz,
dem es leider das Schickſal nicht vergönnte, den für
ihn vorzüglich denkwurdigen, und darum von ihm auch
ſo erſehnten Tag einer Jubelfeier der A. L. Z. zu erle-
ben. Das ganze gelehrte Publikum dürfte wohl an die
ſem ſeltenen Ereigniß in der literariſchen Welt um ſo
eher Antheil nehmen, als die Allgemeine Literatur-
Zeitung, die erſte in Deutſchland und das Vorbild
aller nachfolgenden, meiſt nur kürzere Zeit beſtande-
nen, in ungeſchwächter Kraft beſteht und die fernere
Leitung ihrer Herausgeber erwarten läßt, daß ſich ihr
wohlverdienter Ruhm auch im zweiten halben Jahr-
hundert nicht vermindern werde. Wie die jetzigen Her-
e bereits vortheilhaft eingewirkt haben, iſt be-

annt.
Berlin, d. 10. Januar. Se. Excellenz der Ge

neral der Kavallerie und kommandirende General des
Vlten Armee-Korps, Graf von Zieten, iſt von
Breslau hier angekommen.

Dresden, d. 10. Januar. Jn Sachſen bereiten
ſich jetzt wichtige Veranderungen im Staatshaushalte
und in der Geſetzgebung vor. Ein neues Grund-
ſteuer- Syſtem ſoll eingeführt werden und die Ab-
faſſung des Entwurfs zu einem Civil-Geſetzbuche
iſt dem Hof- und Juſtizrath Dr. Einert, ſo wie die

Entwerfung einer neuen Civilgerichts- Ordnung
dem Appellationsrath Dr. Kreyßig aufgetragen werden.

Frankreich.
Paris, d. 5. Januar. Die Deputirten Kam-

mer hat zwar die von der Regierung geforderten
360.,000 Fres. zum Bau eines neuen Saales fur den
Pairs- Gerichtshof bewilligt und die Frage wegen ei-
ner Amneſtie für die politiſchen Vergehen, welche in
jenem Saale ihr Urtheil finden ſollen, zu Gunſten
des Miniſteriums beſeitigt nichtsdeſtoweniger hat die
ſes Letztere durch die Abſtimmung der Kammer eine
kleine Schlappe erlitten. Es war nemlich der zur
Prüfung des miniſteriellen Antrages niedergeſetzten
Kommiſſion, von der Regierung nachträglich zu er-
kennen gegeben, daß es angemeſſener ſein möchte, ſtatt
eines einſtweiligen Saales ein bleibendes Gebäude zu
errichten, wozu die Summe von 1,280,000 Fres. nö-
thig ſein wurde. Die Kommiſſion war auf dieſe letz-
tere Anſicht eingegangen, welche jedoch von der Kam-
mer ſelbſt verworfen wurde. Die Oppoſitionsblaätter
feiern dieſes Ereigniß als eine Niederlage des Mini-
ſteriums.

Ver miſchtes,
Jm Jahre 1834 ſind in Halle einquartiert ge

weſen 9741 Mann, nach dem Grade gerechnet. Hier-
unter ſind begriffen: 1) von der Garniſon (aus-
ſchließlich der HH. Officiere, welche ſich ſelbſt ein-
miethen): 7 Wachtmeiſter und Feldwebel, 3 Chirur-
gen, 60 bis 64 Unteroffiziere 419 bis 430 Gemeine,
1 Frau, 4 Kinder und 1 Pferd außerdem während
der Landwehr- Vehung vom 24 Mai bis 6. Juni:
2 Wachtmeiſter und Feldwebel, 51 Unteroffiziere und
512 Wehrleute; 2) von durchmarſchirenden
Truppen: 20 Generale, 22 Oberſten, 17 Majors,
34 Kapitains, 94 Lieutenants, 8684 Feldwebel, Un
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terofſiziere und Gemeine, 1 Frau und 361 Pferde.
An Vorſpann ſind geſtellt 99 Pferde.

Jn Erfurt wurden im Jahre 1834: 228
Paare getrauet, 856 Kinder geboren, und 689 Per
ſonen ſind geſtorben. Jn Naumburg mit dem ein-
gepfarrten Dorfe Grochlitz ſind geboren 414, ge-
ſtorben 284, verehelicht wurden 180.

Jne einer Kneipe der Vorſtadt von Paris ſind
den Trinkern zwei Säle angewieſen. Ueber der Thüre
des einen ſteht Deputirten Kammer“ und
über der des andern „Pairs-Kammer.“ Fragt man
den Wirth, was dieſe Aufſchriften hier bedeuten, ſo
ſagt er, der erſte Saal ſei fur die jungen Leute be
ſtimmt, welche haäufig Lärm machten, der zweite aber
fur Trinker von reiferem Alter, welche ſich ſelbſt bei
der Flaſche im Zaume zu halten wuüßten.

Der in der Menagerie der Mad. Tourniaire
ſich befindende Elephant ſetzte in Baireuth am
1. Januar, Nachmittags die gerade zahlreichen Zu-
ſchauer und Zuſchauerinnen in Schrecken und Furcht.
Mochte es dieſem Thiere, das nach Ausſage der War
ter ſeit 8 Jahren nie Ungehorſam gezeigt hatte, nicht
gefallen ſich auf das Verlangen des Warters zum
dritten Male zu legen, oder hat, wie man vermuthet,
ein Hieb mit der Reitgerte des Waärters das Auge
des Elephanten getroffen, genug, dieſer Koloß, an-
ſtatt ſeine Kunſtſtucke zu zeigen gab ein Probchen ſei
ner Stärke, zerſprengte im Nu mehrere Bretter ſeiner
Umzaäunung und hatte beinahe den Warter ſelbſt er
druckt, wäre dieſer nicht noch zeitig genug entkommen.
Mit Muhe und der größten Anſtrengung gelang es end
lich, den Erzürnten zu beruhigen aber nach Mitter
nacht regte er ſich von Neuem, zertrümmerte ſein gan-
zes Brettergehäuſe, und wurde auch entkommen ſein,
hätte die ſtarke Kette an einem Fuße ihn nicht noch auf
gehalten. Jn aller Schnelle wurde mit ſtarkem hohen
Pfahlwerk die Hütte doppelt verpaliſſadirt, und es
kann vielleicht geraume Zeit dauern, ehe er ſo weit
a iſt, daß man die Weiterreiſe mit ihm wagen

arf.
Die Einfuhren nachfolgender Kolonial-

Waaren betrugen im Jahre 1834
zu Amſterdam zu zu

und Rotterdam Hamburg Bremen
Kaffee Ballen 555 731 514,303 89,163

v Faß 2,084 9)515 5,661Zucker Faß 21,502 9,193 510
Kiſten 31,058 98,414 31,482

2 Sacke c. 94,680 18,817
Amerik. Taback: Faß 21,669 4,169 24,010
Reis: Faß 17,250 11,252 6,998

Ballen 63244 12,642 2,037
Baumwolle Ballen 25640 44098 6,741
Thee: Kiſten 26,667 39,405 7,742
Haute Stuck 158,575 219,113 68 369
Gewürze: Faß u. Ballen 15662 13,284 3,035

Am 24. December v. J. ſtarb zu Hilpoltſtein
in Baiern die Maurermeiſterswittwe Barbara
Kreitl in einem Alter von 100 Jahren, 10 Monaten
und 10 Tagen am Schlagfluß. Die Verblichene war
in ihrem Leben nie bedeutend krank, ging noch an ih-

rem hundertſten Geburtstage mit voller Kraft in ihre
Stadtpfarrkirche, um das heilige Abendmahl zu em
pfangen, und hatte das ſeltene Gluck, im Kreiſe ihrer
ſie liebenden Familie von ihren Kindern, Enkeln und
Urenkeln beweint zu werden.

Bekanntmachungen.

Subhaſtations-Patent.
Auf den Antrag der Erben des allhier verſtorbenen

Profeſſors Dr. Johann Friedrich Chriſtian
Däffer ſoll die, zu deſſen Nachlaſſe gehörige, in
Planenager Aue belegene, suh No. 674 des Hypo
thekenbuches von Beeſen eingetragene und 23 Acker
haltende Wieſe, in dem auf

den 28. Februar d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

dor dem Herrn Ober Landes Gerichts Aſſeſſor Zun
derer an Land- Gerichtsſtelle anberaumten Termine an
den Meiſtbietenden unter den im Termine ſelbſt zu er
öffnenden Bedingungen öffentlich verſteigert werden.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 16. December 1834.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Knapp.
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen meiſtbietenden nothwendigen Ver
kaufe der Ackerbürger Carl Mansfeldſchen Grund-
ſtücke suh No. 109. des Hypothekenbuchs, als eines
Hauſes und Zubehör am Tepfmarkte und 85 Morgen
Acker und Z Morgen Wieſe, wovon die gerichtliche, in
hieſiger Regiſtratur nebſt dem neueſten Hypothekenſchei
ne und den Verkaufsbedingungen einzuſehende Taxe
nach Abzug der öffentlichen Laſten

1500 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. Preuß. Cour.
beträgt und zur Anmeldung und Nachweiſung der aus
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real Anſpruche,
ſteht ein Termin auf

den 31. Maärz 1835,
Vormittags 9 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle an, zu welchem alle beſitze und
zahlungsfähige Kaufluſtige, ſo wie die unbekannten
Real Gläubiger, und zwar letztere bei Vermeidung der
Präcluſion gegen den neuen Beſitzer, hierdurch eingela
den und reſp. aufgefordert werden.

Löbejün, den 17. November 1834.
Vermöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

7

Den 19. Januar, fruüh 10 Uhr, ſollen in dem Rit
terguteholze zu Schkopau 64 Stuck ſtarke Baume,
größtentheils Eſchen, und gegen 100 Schock Reisholz,
34 eichene Klaftern, in Stock und KnuppelKlaftern
beſtehend, welche auf dem Vorwerke Collenbey ſte
hen, und vorigen Jahres geſchlagen ſind an Meiſtbie
tende gegen baare Bezahlung verſteigert werden.

Schkopau, den 10. Januar 1834.
v. Trotha,

e
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Anzeige.Die Bäume, welche ſich in dem gleich hinter mei
nem Garten belegenen Buſche befinden, als: Ruſtern,
Pappeln u. ſ. w. beſonders brauchbar fur Tiſchler und
Stellmacher, din ich willens auf dem Stamme gegen
gleich baare Bezahlung zu verkaufen, und ſitze einen
Termin

auf den 17. Januar 1835,
Morgens um 9 Uhr, an Ort und Stille hierzu an.

Trebitz, den 8. Januar 1835.
Fr. Michels.

In der Märkerſtraße No. 444. iſt ein Logis Par
terre, beſtehendj in 2 Stuben, Kammer nebſt anderm
Zubehör, auf künftige Oſtern zu vermiethen. Auch iſt
daſelbſt eine Drehrolle zu verkaufen.
c. z

Zum Ball kunftigen Sonntag und Montag, ladet

Elbitz, den 10. Jan. 1835. Bötktcher.
Wegen eingetretener Umſtände kann die Redoute

nicht den 26. Januar gehalten werden, ſondern
den 1, Februar.

Falke,
Gaſtwirth in Cnnern.

Ein Kutſcder mit guten Atteſten, vorzugsweiſe über
ſeine Nüchternheit, wird fur einen Dienſt auf dem Lan
de geſucht. Näheres bei

Röſer in Brachwitz.
Dreſcherfamilien finden zu Oſtern dieſes Jahres

Wohnungen und Arbeit auf dem
Vorwerke Langenbogen.

In meinem Hauſe, Rathhausgaſſe No. 281., iſt
ein Hintergeräude, zu einer Niederlage oder ſonſtige

Gebrauch paſſend beſtehend in einem Keller einem ge
räumigen Gewoölbe und drei übereinander gehenden Bo
den, ſogleich oder zu Oſtern zu vermiethen.

Schaaf, Schloſſermeiſter.
So eben empfing ich wieder eine Sendung fein ma
rinirten Silber Lachs, à b 12 Sgr., ſo wie Lunebur
ger Neunaugen Emmenthaler und Niederlaändiſchen

Suüßmilchkäſe, ſehr fette Holländiſche Matjes, Sar-
dellen und Hollandiſche Heringe, und verkaufe ſolche zu
den billigſten Preiſen.

J. Schmerwitz,
am Markt unterm Rathskeller.

Ein Familien Logis von 3 Stuben, wo möglich ta
peziert, 2 Kammern, heller Küche und ſonſtigem Zu
behör, wird in der Gegend des Marktes zu Oſtern zu
wiethen geſucht. Eben ſo wird eine Guitarre und ein
Degen zu kaufen geſucht.

Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſe unter
II. 175. in der Expedition dieſes Blattes abzugeben.

Chemiſettknoööpfchen
in ſchonen neuen Muſtern empfing

F. A. Spieß.
Eine Partie Winterrohr liegt in Rollsdorf bei

Louis Finger zum Verkauf.

ergebenſt ein

Auctions- Anzeige.
Den 20. Januar dieſes Jahres und die nächſtfol

genden Tage, Vormittags von 9 Uhr an, ſollen in der
Wohnung der Unterzeichneten mehrere Zimmergeräth-
ſchaften, und zwar Langenſagen, Zimmer und Quer
Aexte, Stangenbohre, Stemm und Hohleiſen, Hobek
mehrerer Arten, eiſerne Klammer Haken, Taue, Bau-
keiten, 1 Hebe mit Zudehör, 1 Plumpenroöhre von
Bohlen, große eiſerne Putz und Hohleiſen, vorzuglich
zu Mühlenarbeiten, Eiſen -Beſchlag zu einer Kornfege
mit eiſernem Getriebe, und zu einer Farberrolle gefertig
tes Eiſenwerk, welches zu vielen Gegenſtänden gebraucht
werden kann und ganz neu iß, endlich eine Partie Boh-
len von verſchiedenen Sorten und erwas Nutz Scheit-
holz, 1 Kutſchkumt mit Zubehör und Sielen, 1 Stue
benuhr mit Gehaäuſe, 2 Taſchenuhren, etliche Schranke,
1 Richt Kranich, 1 Brunnenwinde mit großen Kubeln,
mehrere Bogengerüſte und Schleifſteine, mehrere unge
brauchte Feilen, Raspeln, Hobeleiſen u. ſ. w., eine
Partie eiſerne Nägel von 5 12 Zoll Länge,
nach Art der Auction an den Meiſtbietenden in Preuß.
Cour. gegen baare Zahlung verkauft werden.

Großwirſchleben unweit Bernburg,
am 3. Januar 1835.

Die Wittwe des daſelbſt verſtorbenen
Zimmermeiſter Roſo

222Pfennig Ausgabe in Heften à 74 Silbergr.

(Auflage 5000.)

Bei Fr. Sam. Gerhard in Danzig iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben
(in Halle auch bei C. A. Schwetſchke und Sohn,
bei Anton, in der Helmuthſchen Buchhandlung,
bei Hendel, bei Kümmel, in der Waiſenhaus-
Buchhandlung und bei Schulze):

das erſte Heft der
Geſchichte des Preußiſchen Staates und

Volkes,
fur alle Stande bearbeitet

von
Dr. Eduard Heinel.

Geiſtreiche, höchſt anziehende Darſtellungsweiſe, und
ein edler blühender Styl, verbunden mit einem allge
mein verſtändlichen Vortrage, zeichnen das vorliegende
Werk, deſſen Zueignung Se. Majeſtät der König an
zunehmen geruhet haben vor Hundert ähnlichen ruühm-
lichſt aus, und empfehlen wie daſſelbe dringend allen
Denen, welche eine gute Geſchichte des Preuß. Staag-
tes und Volkes zu beſitzen wunſchen. Der Hr. Verf,
hat ſeinen Zweck, fur alle Stande zu ſchreiben trefflich
erfullt, und das Werk ſollte in keines Preußen Hauſe
fehlen.

Das ganze, auf ſchönem Maſchinen Velinpapler
höchſt ſauber gedruckte Werk, wird aus funf Bänden
beſtehen und jeder Band aus 5 bis 6 Heften von circa
7 Bogen. Regelmäßig alle 4 Wochen erſcheint ein Heft,
und da jedes Heft nur 75 Sgr. koſtet, ſo iſt die An-
ſchaffung dieſes trefflichen Werkes auch dem Minderbe-
guterten leicht möglich.

E.
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Ein ſunges anſtändiges Mädchen, das in allen weib
lichen Arbeiten die nöthigſten Kenntniſſe beſitzt wunſcht
zu Oſtern in der Umgegend von Halle eine paſſende
Condition. Nähere Auskunft darüber ertheilt die Ex
edirton dieſes Blattes.

Hausver kan f.
Ich bin willens, mein Haus in La uchſtäde, am

Markte sub No. 11., zu verkaufen es iſt maſſiv, hat
5 Stuben 4 Stubenkammern, zwei Küchen, zwei
Keller, viel Stallung, Hofraum und Garten, einen
Brunnen, zwei Einfahrten, und eignet ſich daher vor
züglich zur Oeconomie; auch können einige Hundert
Thaler darauf ſtehen bleiben. Die Bedingungen ſind
täglich einzuſehen bel dem Eigenthümer, dem Kuchenbä
er Blau in Halle an der Poſt.
Ein guter, ſicherer Kutſcher von geſetzten Jahren,

der auch Ackerarbeiten zu verrichten verſteht, findet zu
Oſtern d. J. einen guten Dienſt auf dem v. Leh
mannſchen Rittergute in Gutenberg.

Ganze, halbe und Viertel- Looſe zur Iſten
Klaſſe 71ſter Lotterie, deren Ziehung am 15.
dieſes Monats beginnt, ſind fortwährend zu
haben.

Halle, den 3. Januar 1835.
Lehmann. Runde.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Liſt über Liſt, oder ſo fängt man

Wolfe, Fuchſe, Marder, Wieſel und Mauſe-
arten, Maulwuürfe, Hamſter,

Fiſchottern und andere ſchädiiche Säugethiere, Vögel,
Fiſche und Reptilien leicht und zu großer Beluſti-
gung. Nomentlich für Jäger, Oekonomen und Gar-
tenbeſitzer, als Reſultate ſeiner langen bewährten Er-
fahrung tekannt gemacht von Verardi, Mit sSlith.
Tafeln. 8. Thlr.

Dies Buchlein, die Frucht einer 40jährigen Er
fahrung, empfiehit ſi ſich nicht blos durch ſeine praktiſche

Nützlichkeit, ſondern auch durch höchſt anziehende na
turgeſchichtliche Beobachtungen und Anekdoten, welche
eine eben ſo erheiternde als belehrende Unterhaltung ge-
währen. Sicher wird der Leſer des Guten mehr darin
finden, als er ihm vielleicht ſeinem Titel nach zutrauet.

Dienstag den 13. Januar 1835 iſt Reiſegelegenheit
nach Berlin, Schmeerſtraße No. 710. bei

Kröning.

32,000 Thir., theils in Golde, theils in
klingender Muünze,

ſind zu Poſten von 6, 8 bis 20,000 Thlr. gegen pupil-
lariſche Sicherheit zum Ausleihen in Auftrag gegeben.

Eduard Zumpt in Berlin,
Hohenſteinweg No 6. und 7.

Roggen 28 29z

5 v und Geld Cours.
Berlin, o Pr. Cour. pr. Cour.

d. 10. Jan. 1335. Br. G. Br. GSt. Schuldſch. F 1002 99 Oſtpr. Pfandbr. 4101311013
Engl. Ob. 304963 96 Pomm. Pfandbr. An 106

reSch. d. Seeh. 625 615 Kur u Nm. do. 41063 1063Kwr Ob. m. l. C. 100 995 S chleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 99399z rückſt. C. d. Km.

Berl. Stadt-Ob. 4 100 99z do. do. d. Nm.
Königsb, do. 4 Zinsſch. d. Nm.
Elbing. do. 4z do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 38 Holl. vollw. D.
Weſtpr. Pfdb. A. 1013 101 Neue dito
Gr.Hz. Poſ. do. 4 (1023 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 10. Januar-
Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9 pf. bis 1 t 11 ſgr. J f.
Roggen 1 I o 595 1 8Gerſte e 25 e 26 7Hafer 17 6 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 38 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 9. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 27 31 thl. Gerſte 28 243 thl.

Hafer 135 16Nach Dresdner Scheffet.
Leipzig, d. 10., Januar.

Weizen 2thl. 18 gr. bis 3 thl. 10 gr.
Roggen 25 8 2 e 10Gerſte 1 1606 1 18Hafer 6 e 1 8Rappsſaat

W. Rübſen 7 18 7 220S. Rübſen 7 2Oel, die Tonne z 6
Angekommene Fremde vom die 11. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Will a. Schwein-
furt. Concertſäng. Fräul. Grabau a. Leipzig.

Hr. Amesr. Sander a. Wollmirſtädt. Die
Hrn. Schéff u. Senator v. Guaita u. Dr. Reuß
a. Frankfurt. Hr. Kaufw. Herrlich a. Berlin.
Hr. Kaufm. Löſcher a. Leipzig.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Lanzhennich a. Mag
deburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Juel a. Ballenſtedt.
Hr. Oekon. Goide a. Gollme. Hr. Kaufm.

Petſch a. Bremen.
Goldnen Löwen: Hr. Conduct. Turber a. Eilenburg,

Hr. Kauim. Sanner a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Kroöger a. Puürzburg. Hr. Dr. med.
Zimmermann a. Gieſen.
chenheim a. Bernburg.
genſtein a. Hamburg.
Staßfurth.

Hr. Kaufm. Re
Schuler v. Witte-

Hr. Kaufm. Liebe g.
Hr. Reg.- Aſſeſſ. v. Büürgern a.

Magdeburg. Hr. Lieut. v. Harz a. Dresden.
Drei Schwänen: Hr. O. L. G. Aſſeſſ. Rummel a.

Naumburg. Hr. Lieut. Heubel a. Weißentels.
Schwarzen Adler:

Leipzig.

Schwarzen Bär:
rode.

Hr. Steuer Jnſp. Eubow a.

Hr. Kaufm. Kleinicke a. Silke
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